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über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Karlsbad 

am 21. Juni 2006 im Musiksaal des Schulzentrums in Karlsbad-Langensteinbach

Beginn: 18:10 Uhr
Ende:    20.30 Uhr

Verhandelt:


Karlsbad, 21. Juni 2006 

Bürgermeister:

Rudi Knodel

Anwesende:

Gemeinderäte
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Kiesinger Peter

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Badewien-Oehler Dorothea 
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Kleiner Gerhard ab 19:10

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Becker Otto
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Kleppel Jochen ab 18:20

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Bodemer Rolf ab 18:55
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Künzler Bernd  

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Christmann Heike
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Masino Traudel 

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Gossenberger Michael 
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Metz Günter

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Günther Heike
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Müller Willibald   

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Haas Gerhard
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Rädle Roland

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Haas Reinhard    
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Ried Norbert

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Haese-Sandner Ingeborg
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Rohrer Uwe

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Haller Helmut
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Rupp Hans

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Herrmann Jürgen
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Schmidt Michael

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Höger Günter
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Schroth Kathrin

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Höger Otto    
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Steigerwald Klaus

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Karcher Joachim
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Wicker Günter    

Gäste:

H. Janarelli Ingenieurbüro Kirn z. Top 3
Ortsvorsteher: Kunz Helmut




Schriftführer:


Hans-Dieter Stößer


Verwaltung: 


 FORMULARKONTROLLFELD 
 Ragnar Watteroth 
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Dr. Klaus Rösch ab 19:00 Uhr

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Elke Wildenmann
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Werner Bach

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Ronald Knackfuß  
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Hans-Dieter Stößer

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Harald Becker  
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Joachim Guthmann

Nach Eröffnung der Verhandlung stellt der Vorsitzende fest, dass durch Ladung vom 13.06.2006 ordnungsgemäß eingeladen worden ist, die öffentliche Tagesordnung im Mitteilungsblatt am 14.06. erschienen ist; das Kollegium beschlussfähig ist, weil 25 Mitglieder einschließlich Vorsitzender anwesend sind. 

Als Urkundspersonen werden ernannt:

Gemeinderäte Höger Günter, Herrmann Jürgen, Haas Gerhard, Rohrer Uwe

Zu 1. Fragen der Gemeinderäte

GR Metz und Höger (Freie Wähler) sehen dringenden Handlungsbedarf in Sachen Pfinzbrücke. Hier sei Gefahr im Verzug. Ortsbaumeister Knackfuß meint, dass derzeit das Leistungsverzeichnis erstellt werde und die Brücke sich wie vor 6 bis 8 Wochen  in einem schlechten Oberflächenzustand befinde. Bei einer Verschlechterung werde man reagieren. Die Vergabe der Arbeiten sei im Juli vorgesehen.

Zu 2. Bekanntgaben 

Ortsbaumeister Knackfuß  informiert über eine außergerichtliche Einigung in Sachen Sportboden Jahnhalle. Die Firma werde den Fußboden auf eigene Kosten wie vom Gutachter gefordert im Zeitraum 24. Juli bis Mitte August vollständig sanieren. Danach sei eine Reinigung vorgesehen. 

Zu 3. Beratung und Beschlussfassung über die Auftragsvergabe der Tief- und 

Straßenbauarbeiten zum Ausbau der Industriestraße in Karlsbad-Ittersbach

Vorl. Nr. VIII/700
GR Becker (CDU) verlässt wegen Befangenheit den Sitzungskreis. Ortsbaumeister Knackfuß informiert nach Einführung des Vorsitzenden über den Sachverhalt. In den Haushalt 2006 seien 688.500 Euro eingestellt worden. 8 Firmen hätten Angebote für die Maßnahme abgegeben.  Ende Mai habe ein Informationsgespräch mit den Anliegern der Industriestraße stattgefunden.  Kurzfristig werde auch mit H. van den Hooven geredet, um die Entwässerungsprobleme zu besprechen. Die weitere Abklärung zwecks Abwasseranschluss mit der Firma Kusterer erfolge danach.  

Auf Nachfrage von GR Gerhard Haas (SPD) stellt Rechnungsamtsleiter Ragnar Watteroth nochmals klar, dass der Tausch der Maßnahmen Obere Dorfstraße und Industriestraße  summenmäßig passe.  

Ortsbaumeister Knackfuß prüft auf Nachfrage von GR Höger (Freie Wähler), ob ausreichend Reservemittel in der Planung zur Umsetzung eventueller Maßnahmen in Sachen van den Hooven  vorhanden sind. 

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, den Auftrag zum Ausbau der Industriestraße in Karlsbad-Ittersbach an den günstigsten Bieter, die Bietergemeinschaft Fa. Schempp/Fa. Weiler zu einem Bruttoendpreis von 544.513,75 Euro zu vergeben. Der Gemeinderat stimmt mit 26 Jastimmen, ohne Gegenstimmen und Enthaltungen zu.

Zu 4. Vorhabenbezogener Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften "Seniorenzentrum Spielberg" 

4.1 Billigung der Planung 

   
Vorl. Nr. VIII/701 

4.2 Fassen des Offenlagebeschlusses

Vorl. Nr. VIII/702 

Seniorenzentrum Spielberg und Vorhaben Karlsruher Straße 16

GR Becker (CDU) nimmt wieder im Sitzungskreis Platz. Der Vorsitzende weist auf die ergänzende Tischvorlage – Umweltbericht zum Bebauungsplan „Seniorenzentrum Spielberg“ hin. Joachim Guthmann erläutert, dass der Entwurf im Rathaus Spielberg zur Einsicht ausgelegen und die Behörden und Träger öffentlicher Belange beteiligt worden seien. 

GR Kleppel (CDU) freut sich darüber, dass jetzt eine Baulücke geschlossen und eine bedarfsgerechte Einrichtung mit Arbeitsplatzangebot geschaffen wird. GR Reinhard Haas (SPD) bedankt sich für das Mitziehen des Gemeinderates in der Sache. GR Herrmann (Freie Wähler) signalisiert ebenfalls Zustimmung wobei er auf ein Zugeständnis der Gemeinde hinweist. 

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, über die vorgetragenen Anregungen wie im Beschlussvorschlag dargelegt zu entscheiden und die dieser Vorlage beigefügte Planfassung zu billigen. Der Gemeinderat stimmt mit 25 Jastimmen, 1 Enthaltung und ohne Gegenstimmen zu.

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, die Offenlage des Planwerks und die Durchführung der Behördenbeteiligung zu beschließen. Der Gemeinderat stimmt mit 25 Jastimmen, 1 Enthaltung und ohne Gegenstimmen zu.

Zu 5. Vorhabenbezogener Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften "Karlsruher Straße 16" in Karlsbad-Spielberg 

5.1Beratung und Beschlussfassung über die eingegangenen Stellungnahmen

Vorl. Nr. VIII/703 

5.2 Fassen des Satzungsbeschlusses 

Vorl. Nr. VIII/704 

Es wird kein Sachvortrag gewünscht. 

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, über die vorgetragenen Stellungnahmen wie im beigefügten Abwägungsvorschlag dargelegt zu entscheiden. Der Gemeinderat stimmt mit 25 Jastimmen, 1 Enthaltung und ohne Gegenstimmen zu.

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, den vorhabenbezogenen Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften – wie der Vorlage beigefügt – als Satzung zu beschließen. Der Gemeinderat stimmt mit 25 Jastimmen, 1 Enthaltung und ohne Gegenstimmen zu.

Zu 6. Beratung und Beschlussfassung über die Feststellung der Jahresrechnung 2005

Vorl. Nr. VIII/687 V 

Eine positive Bilanz zieht Rechnungsamtsleiter Ragnar Watteroth in seinem Vortrag. Die Jahresrechnung 2005 schließe mit einem Volumen von 71,04 Mio. € ab. Davon entfallen 52,89 Mio. € auf den Verwaltungshaushalt (Verbrauchshaushalt) und 18,14 Mio. € auf den Vermögenshaushalt, auf den investiven Teil der Gemeinde Karlsbad. Positiv sei, dass der  Verwaltungshaushalt einen Überschuss von 14,35 Mio. € habe erwirtschaften können. Dabei sei das Gewerbesteueraufkommen mit 27,34 Mio. € hervorzuheben, das sich auch im Jahr 2006 voraussichtlich positiv weiterentwickeln werde. Die Personal- und Sachausgaben seien aufgabenbedingt insgesamt um 3 Prozent gestiegen. Die Investitionstätigkeit  lag im Jahr 2005 bei der Gemeinde Karlsbad  bei 4,6 Mio. €. Dabei seien 108.000 Euro auf die Anschaffung von Messanlagen, 461.000 Euro auf den Bau der Mensa im Schul- und Sportzentrum und 2,4 Mio. € auf die Randentlastungsstraße entfallen. Für die Kanalsanierung in den Ortsteilen (Spielberg / Mutschelbach) habe man 661.000 Euro ausgegeben worden und auf die Vorbereitung der Erschließung des Baugebietes der „Neuen Ortsmitte Auerbach“ seien 1,2 Millionen Euro entfallen – um nur die größten Positionen zu nennen. Dabei sei hervorzuheben, dass im gleichen Zeitraum 2,3 Mio. € Investitionszuschüsse eingenommen werden konnten. Eine Kreditaufnahme habe verhindert werden können und die Verschuldung sei von 6,8 Mio. € auf 4,75 Mio. €  zurückgeführt worden -  das bedeute rund 293,32 € pro Einwohner. Im Landesvergleich lägen  vergleichbare Städten und Gemeinden bei 404 € pro Einwohner. Hervorzuheben sei die außerordentliche Schuldentilgung von 1,4 Mio. €. Unter Berücksichtigung des Eigenbetriebs, das heißt den Gesamtschuldenstand der Städte und Gemeinden, liege die Gemeinde Karlsbad nun mit knapp 547,61 € pro Einwohner  rund 250 € unter dem Landesdurchschnitt der vergleichbaren Gemeinde, wobei das Innere Darlehen, das die Gemeinde an den Eigenbetrieb in Höhe von 1,5 Mio. € gewährt, eigentlich mit berücksichtigt werden müsse. Die Rücklage habe zusätzlich um 6 Mio. €  erhöht  werden können. Sie sei damit auf rund. 11,1 Mio. € angewachsen und diene als  ausreichende Vorsorge für das kommunale Finanzausgleichssystem, das 2007 den Verwaltungshaushalt belasten werde. In der Jahresrechnung mussten aber auch wieder Haushaltsreste in Höhe von 5,5 Mio. € gebildet werden, dies bedeute ein Anstieg zum Vorjahr von 2,8 Mio. € um die laufenden, aber noch nicht abgeschlossenen Maßnahmen auszufinanzieren. Dabei müsse berücksichtigen werden, dass alleine durch die laufenden Maßnahmen  Neue Sporthalle im Schul- und Sportzentrum, Mensaneubaubau Schul- und Sportzentrum, die Ortskanäle - hier insbesondere die Dobelstraße - und die Sanierung nach AKP und im Straßenbereich vor allem der Bau der  Randentlastungsstraße insgesamt 3,5 Mio. € gebunden seien. Die Fertigstellung beziehungsweise geprüfte Endabrechnung dieser Maßnahmen sei bereits erledigt beziehungsweise soll noch im ersten Halbjahr erfolgen. Bei der Neuen Sporthalle im Schul- und Sportzentrum werde mit dem Bau im zweiten Halbjahr begonnen. Mit anderen Worten: 57 Ausgabenhaushaltsreste seien gebildet worden. Von dem Volumen von 5,5  Millionen € gäbe es gerade noch 11 Haushaltsausgabereste mit einem Volumen von knapp 200.000 € mit Maßnahmen die im Jahr 2005 noch nicht begonnen werden konnten. Davon entfielen wiederum vier Maßnahmen mit rund 80.000 € auf Vorhaben, die von anderen Stellen abhingen. Für vier weitere Maßnahmen mit einem Volumen von knapp 50.000 € seien bereits 2004 Haushaltsreste gebildet worden und diese hätten sich im Jahr 2005 nicht verändert. Alle anderen Maßnahmen seien laufende Maßnahmen der Gemeinde. Sie zeigten die Vielzahl der Projekte auf, die derzeit in der Gemeinde Karlsbad laufen würden. Betrachte man das Ergebnis als Kaufmann so müsse angemerkt werden, dass der erwirtschaftete Überschuss des Verwaltungshaushaltes mit 14,35 Mio. € im vollen Umfang die Abschreibungen in Höhe von 3,3 Mio. € decken könne und ein Überschuss von rund 11,05 Mio. € verbleibe. Die Tilgungen der Kredite von rund 468.237 € im Jahr 2005 werde im vollen Umfang erwirtschaftet. Der Überschuss müsse aber in eine Rückstellung für die Finanzausgleichszahlungen im Jahr 2007 eingestellt werden. Man könne als Fazit festhalten, das die Gemeinde Karlsbad trotz Anstieg der Personal- und Sachausgaben im Zuge ihrer Aufgabenerfüllung im Jahr 2005 investiv insbesondere im Tiefbau tätig ist. Die Rücklage habe erhöht werden können um die Umlagelast 2007 zu finanzieren. Es sei wiederum keine Kreditaufnahme notwendig gewesen. Im Gegensatz dazu konnten Schulden in Höhe von 1,4 Mio. € außerordentlich zurückgeführt werden. Die zukünftige Handlungsfähigkeit sei durch das Jahr 2005 in der Gemeinde gestiegen, da derzeit im investiven Teil Maßnahmen durchgeführt werden, die zukünftige Unterhaltungslasten voraussichtlich reduzierten. 

GR Günter Höger (CDU) freut sich über den positivsten oder finanziell besten Rechnungsabschluss in der Geschichte von Karlsbad. Zurückzuführen sei dies auf das Traumergebnis bei der Gewerbesteuer welches ermögliche, dass man in einer „wohlhabenden Klasse“ lebe. Allerdings würden nur 18 Cent pro Euro Gewerbesteuer bei der Gemeinde verbleiben. Er bedankt sich bei allen die einen Beitrag zu diesem Ergebnis geleistet hätten. Kritisch sieht Höger die Kostensteigerung bei den Bereichen Personal, Grundstücksbewirtschaftung und Betriebs- und Geschäftsausgaben. Dort sei eine Kostensteigerung von 496.000 Euro gegenüber 2004 festzustellen. Die Gemeinde Karlsbad müsse daher den Begriff „sparen“ ernster nehmen. Problematisch seien die Haushaltsreste bei denen der Auftrag bestehe, diese zu vollziehen. Höger nennt 56 Maßnahmen die nicht, beziehungsweise nicht vollständig abgewickelt worden seien. 22 Positionen seien davon aus Vorjahren. Lediglich drei von 56 Haushaltsreste entfielen auf Großmaßnahmen. In Sachen Kindergarten Auerbach hätte bei einem anderen Zeitablauf in den diesjährigen Schulferien der Umbau vollendet werden können. Hier sei wieder mit einem Haushaltsrest zu rechnen. Kostensteigerungen durch die höhere Mehrwertsteuer seien ebenfalls zu erwarten. Die Fraktion wolle daher ein Zeichen setzen und aus diesem Grund nicht zustimmen.  Bürgermeister Rudi Knodel erwidert, dass der Aufruf zu sparen berechtigt sei, auch wenn es einem gut gehe. Die Steigerungen in den Sach- und Personalausgaben seien ausführlich dargelegt worden. Die Aufgabenfülle der Gemeinde Karlsbad bringe es mit sich, dass nicht alles geschafft werden können. Klar sei das Ziel, möglichst wenig Haushaltsreste zu produzieren.  Man sei auch von Beschlüssen der Gremien und anderer Stellen abhängig, spielt Knodel den Ball zurück. Es gebe  auch Neid von anderen Kommunen. Die guten Rahmenbedingungen in Karlsbad in Bezug auf Bauleitplanung, Verkehrsinfrastruktur und Flächenbereitstellung sowie die Kontaktpflege mit den Firmen führten zu Arbeitsplatzzuwächsen, Investitionen und höheren Gewerbesteuern. Das angekündigte Abstimmungsverhalten der CDU-Fraktion sei vor allem im Hinblick auf die Bewertung des Jahresabschlusses als „bestes Ergebnis in der Geschichte der Gemeinde Karlsbad“ unverständlich und ein Misstrauensvotum. Rechnungsamtsleiter Watteroth ergänzt, dass man von den 5,4 Millionen € Haushaltsreste bereits 2,8 Millionen € ausgegeben habe und im übrigen die Mehrwertsteuererhöhung durch entsprechende Zinseinnahmen abfangen könne.  

Ortsvorsteher Kunz (Freie Wähler) weist darauf hin, dass der Ortschaftsrat den Kindergarten Auerbach für 2006 beschlossen habe.

GR Herrmann (Freie Wähler) äußert für die Fraktion Zufriedenheit über den Abschluss und meint, dass es Spielräume gebe. Allerdings müsse man auch die derzeitige Diskussion um die Gewerbesteuer an sich und die steigenden Belastungen durch Hartz IV und die Kreisumlage betrachten. Generell sehe man keine Probleme in Bezug auf die Haushaltsreste, der Gemeinderat habe zum Teil sogar die Verwaltung gezwungen, solche zu bilden. 

GR Gerhard Haas (SPD) hebt die positiven Finanzdaten ebenfalls lobend hervor. Bei den Haushaltsresten könnten mögliche Ursachen die Menge an Projekten oder  Schwierigkeiten bei der Umsetzung sein. Er schlägt vor, die Ausgabereste von 2004 und früher zu behandeln.  Man hoffe auf sich weiterhin gut entwickelnde Gewerbesteuereinnahmen und  die Unternehmen sollten gezielt unterstützt werden. 

Rechnungsamtsleiter Watteroth sieht keine Probleme darin, weiter fortlaufende Informationen über den Stand der Haushaltsreste zu liefern. 

Lob für den Jahresabschluss und Dank für die Gewerbetreibenden gibt es auch von GR Rohrer (Bündnis 90/Grüne) im Namen der Fraktion. 

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, die Jahresrechnung für das Rechnungsjahr 2005 gem. § 95 Abs. 2 GO wie folgt festzustellen:



Verwaltungs-
Vermögens-
Gesamthaush.



haushalt SBT.1
haushalt SBT.2
SBT. 1+2

1.
Soll-Einnahmen
52.894.932,99
17.421.163,28
70.316.096,27

2.
Neue Haushaltseinnahmereste
0,00
911.933,91
911.933,91

3.
Zwischensumme
52.894.932,99
18.333.097,19
71.228.030,18

4.
Ab: Haushaltseinnahmereste VJ
0,00
193.000,00
193.000,00

5.
Bereinigte Soll-Einnahmen
52.894.932,99
18.140.097,19
71.035.030,18







6.
Soll-Ausgaben
52.894.932,99
15.404.789,37
68.299.722,36

7.
Neue Haushaltsausgabereste
0,00
5.475.776,04
5.475.776,04

8.
Zwischensumme
52.894.932,99
20.880.565,41
73.775.498,40

9.
Ab: Haushaltsausgabereste VJ
0,00
2.740.468,22
2.740.468,22

10.
Bereinigte Soll-Ausgaben
52.894.932,99
18.140.097,19
71.035.030,18







11.
Differenz 10./.5 (Fehlbetrag)
0,00
0,00
0,00

Das Anlagevermögen wird auf 89.681.990,39 Euro und die Summer der Vermögensrechnung auf 112.013.961,52 Euro festgestellt. Die über- und außerplanmäßigen Ausgaben werden genehmigt. 

Mit 20 Jastimmen, 7 Neinstimmen und 1 Enthaltung stellt der Gemeinderat die Jahresrechnung 2005 fest und genehmigt die über- und außerplanmäßigen Ausgaben.

Zu 7. Beratung und Beschlussfassung über die Feststellung des Jahresabschlusses 2005 des Eigenbetriebs Wasserversorgung und die Behandlung des Jahresergebnisses 

Vorl. Nr. VIII/688 V 

Der stellvertretende Rechnungsamtsleiter Harald Becker erläutert die wichtigsten Daten: ein Gewinn von 57.400 Euro sei eingeplant worden. Das Ergebnis weise einen Verlust von 82.144 Euro aus. Dieser soll durch Vorjahresgewinne abgedeckt werden. Es gebe Mindererlöse beim Trinkwasser von 52.000 Euro und Mehrausgaben bei der Unterhaltung der Wasserleitungen von 110.000 Euro. Wesentliche Investitionen seien unter anderem Hausanschlüsse von 54.000 Euro und Wasserleitungen Im Stöckmädle und in der Dobelstraße über 87.000 Euro gewesen.  

Auf Nachfrage von GR Gerhard Haas (SPD) antwortet Rechnungsamtsleiter Watteroth, dass man bei der Eigenkapitalausstattung von 40 Prozent sich in einer vernünftigen Größenordnung befindet – 30 Prozent seien als Mindestsatz vorgesehen. 

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat,  folgendem Beschlussvorschlag zuzustimmen:

Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses und die Behandlung des

Jahresverlustes 2005 des Eigenbetriebes Wasserversorgung









1. Der Jahresabschluss wird wie folgt festgestellt:










BILANZSUMME
10454275,17




davon entfallen auf der Aktivseite auf





* das Anlagevermögen
10276246,31




* das Umlaufvermögen
176388,87




* Rechnungsabgrenzungsposten
1639,99










davon entfallen auf der Passivseite auf





* das Eigenkapital
3919699,05




*die empfangenen Ertragszuschüsse
778647




*die Rückstellungen
16200




*die Verbindlichkeiten
5729558,49




* Rechnungsabgrenzungsposten
10170,63









JAHRESVERLUST
82144,19









SUMME ERTRÄGE
1734324,65









SUMME AUFWENDUNGEN
1816468,84








2. Behandlung des Jahresverlustes










Der Jahresverlust wird aus dem Gewinnvortrag getilgt.









3. Entlastung der Betriebsleitung










Die Betriebsleitung wird entlastet.


Mit 28 Jastimmen stimmt der Gemeinderat dem Beschlussvorschlag zu.

Zu 8. Information über den Prüfbericht "Allgemeine Finanzprüfung Gemeinde

Karlsbad 2000 bis 2004, Wasserversorgung Karlsbad 2000 bis 2004 vom

27.02.2006"

Vorl. Nr. VIII/690 V 

Der Vorsitzende informiert über die Prüfungsergebnisse und Kosten der Prüfung von 25.000 Euro. Die GPA habe keine nennenswerten Beanstandungen bei der allgemeinen Finanzprüfung der Gemeinde und der Wasserversorgung der Jahre 2000-2004  festgestellt. Die finanziellen und wirtschaftlichen Verhältnisse der Gemeinde seien gut und entsprächen den Anforderungen einer gesicherten und stetigen Aufgabenerfüllung. Die GPA habe wegen der geringfügigen Anmerkungen empfohlen, auf eine Schlussbesprechung zu verzichten. „Die große Linie stimmt“ so kommentiert der Vorsitzende die Berichte. Die durchschnittlichen Personalkosten pro Einwohner lägen bei der Gemeinde Karlsbad bei 297 Euro und damit deutlich unter dem Landesdurchschnitt der Jahre 2000-2003 von 359 Euro pro Einwohner. Trotz Zunahme der Personalausstattung der Kernverwaltung liege diese nach dem Stellenplan 2005 mit 2,39 Bediensteten je 1.000 Einwohner aber nach wie vor deutlich unter dem vergleichbaren Durchschnittswert von 2,92 Bediensteten je 1.000 Einwohner von Städten und Gemeinden zwischen 12.000 und 20.000 Einwohnern.  

Kritisch sehen einige Räte die Kosten für beide Prüfungen und zum Teil auch die beanstandeten Punkte die beispielsweise für GR Haller (SPD) eher einer „Erbsenzählerei“ glichen. GR Gerhard Haas (SPD) weist darauf hin, die Punkte A 11 unbedingt durchzuführen und A 15 aufzunehmen. 

Die Vorsitzende stellt fest, dass die Gemeinderäte die Prüfungsberichte zur Kenntnis genommen haben.

Zu 9. Information über den Prüfbericht "Bauausgaben 2001 bis 2004 

Vorl. Nr. VIII/686 B
Der Vorsitzende beurteilt den Bericht als positiv. Er zeige bei der Fülle an Aufgaben dass äußerst ordentlich gearbeitet worden sei. Die Kosten der Prüfung belaufen sich – so Rechnungsamtsleiter Watteroth – auf 13.980,30 Euro. Die Vorsitzende stellt fest, dass die Gemeinderäte den Prüfungsbericht zur Kenntnis genommen haben.

Zu 10. Beratung und Beschlussfassung über die Anfrage zum Ankauf der Tennishalle mit Squash- und Gastronomiebereich Flst. Nr. 6370/1 in Karlsbad-

Langensteinbach 

Vorl. Nr. VIII/692 V 

Der Vorsitzende informiert kurz über den Sachverhalt und die Beschlussempfehlung des Verwaltungs- und Finanzausschusses. 

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, zu beschließen, dass die Gemeinde nicht weiter mitbietet, das Verfahren dem freien Markt überlassen wird und dass auf die Einhaltung des Nutzungszweckes zu achten ist.

Der Gemeinderat stimmt mit 28 Jastimmen, ohne Gegenstimmen und Enthaltungen zu.

Zu 11. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Vergnügungssteuersatzung

Vorl. Nr. VIII/705
Rechnungsamtsleiter Watteroth erläutert auf Nachfrage, dass die rückwirkende Änderung ausdrücklich auf Empfehlung des Gemeindetages erfolge. 

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, die Änderung der Vergnügungssteuersatzung (§ 12 Inkrafttreten rückwirkend zum 01.01.1998 zu beschließen).

Der Gemeinderat stimmt mit 28 Jastimmen, ohne Gegenstimmen und Enthaltungen zu.

Zu 12. Vorstellung der Planvarianten für die Realisierung des Ortszentrums 

Langensteinbach 

Vorl. Nr. VIII/706 

GR Ried (CDU) verlässt den Sitzungskreis. Der Vorsitzende sagt, dass beide Firmen von den Funktionsabläufen und der städtebaulichen Anordnung die besten Entwürfe geliefert hätten. Nach den weiteren Besprechungen habe auch der Ortschaftsrat nochmals sein Votum abgegeben. Im nichtöffentlichen Teil soll dann nach der Vorstellung der überarbeiteten Planungen der zwei letztverbliebenen Investoren eine Auswahlentscheidung erfolgen. Die Rathausetage sei – so der Vorsitzende – der Knackpunkt. Die Frage, ob diese in dem Neubau unterzubringen sei, hänge von der wirtschaftlichen Seite ab. Die Verkaufsmöglichkeiten der Rathausetage auf dem freien Markt oder Vermietungsmöglichkeiten seien zur Zeit noch nicht abschätzbar und lägen im Risiko der Gemeinde.   Die überarbeiteten Planungen beider Investoren – die diese nacheinander kurz vorstellen - beinhalten konkrete Vorschläge zu einer möglichen gastronomischen Nutzung im Erdgeschoss mit circa 150  Quadratmetern (der Entwurf von Orbau sieht 175 Quadratmeter vor). Die Bücherei mit circa 200 Quadratmetern und die Volksbank mit 400 Quadratmetern Bruttogeschossfläche sind bei beiden Entwürfen ebenfalls im Erdgeschoss vorgesehen. Die Planungen beinhalten einen Multifunktionsraum von rund 150 Quadratmetern mit einer Raumhöhe über 2,5 Meter (wobei der Vorschlag von Orbau 200 Quadratmeter groß ist). Die Verwaltung ist  jeweils im Obergeschoss für den geplanten Fall der Aufgabe der Rathausetage mit rund 360 Quadratmetern berücksichtigt. Mit flexiblen Modulen könnte diese Fläche aber auch verringert und einer anderen Nutzung zugeführt werden. Damit bleibe die Gemeinde bezüglich der Vermarktungsmöglichkeit der Rathausetage ein Stück weit beweglich. Beim beibehalten der Rathausetage werden 150 Quadratmeter für die Verwaltung benötigt. Architekt Weindel erläutert nach der Einführung von Herrn Zimmermann zum Entwurf von FWD, dass der Platz vor dem Gebäude weiter multifunktional nutzbar bleiben soll. Man erreiche den „intimen“ Innenhof barrierefrei über eine Rampe und im hinteren Bereich gebe es ein Treppenhaus mit Aufzug.  Vom Kinderschulweg her sei auch ein Zugang zum Innenhof möglich. Für die Gastronomie sei als wichtiges und belebendes Element eine bewirtschaftete Außenfläche vorgesehen. Im ersten Obergeschoss reiche der Mehrzwecksaal bis in den Dachraum hinein. Die Verwaltung sei mit dem „Mindestprogramm“ direkt über der Bücherei untergebracht. Beim Umzug der Rathausetage werde der Flügel komplett für die Verwaltung genutzt. Im Ergänzungsbauwerk im hinteren Bereich des Komplexes könnten beispielsweise Praxen untergebracht werden. Weindel meint auf Nachfrage von GR Rohrer (Bündnis 90/Grüne), dass man mit mehr Fläche die Situation vor der Sparkasse in Bezug auf behindertengerechten Zugang verbessern könne.  23 Stellplätze werden in der Tiefgarage untergebracht. 

Herr Isemann und Architekt Rieger informieren über die veränderte Planung des Mitfavoriten Orbau. Bei dieser Planung steigt der Marktplatz beim Übergang in den  Innenbereich des Gebäudekomplexes sanft um drei Prozent an. Die Vorderfronten seien zum bestehenden Platz hin mit Arkaden gestaltet. Im hinteren Bereich sei in der Mitte eine grüne Elipse mit einer höheren Ebene vorgesehen. Diese werde mit einer Treppe erschlossen. Die Verwaltungsräume im ersten Obergeschoss seien sowohl vom Kinderschulweg als auch der Friedhofstraße her zugänglich. Im hinteren Bereich sei noch ein weiteres Gebäude vorgesehen – dort werden im Tiefgeschoss auch Fahrzeuge untergebracht. Über dem Sitzungsraum sind Wohnungen vorgesehen. Kritisch sah GR Metz (Freie Wähler) den Arkadenbereich vor der Bank als „Platzverschwendung“. Architekt Rieger wies hingegen auf Einsichtmöglichkeiten für Autofahrer hin.

Zu 13. Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung (Waldbegang) 

vom 16. Mai 2006 

GR Ried (CDU) erscheint wieder im Sitzungskreis. Das Protokoll wird bei vier Enthaltungen genehmigt.

Zu 14. Bekanntgaben 

Der Vorsitzende weist auf die Information zur Sanierung des Sporthallenbodens durch Ortsbaumeister Ronald Knackfuß hin. 

Zu 15. Fragen der Zuhörer 

H. Würth gibt verschiedene Anregungen zur Verbesserung der Verkehrssituation im Bereich Ausfahrt Profi. Hier müsse – so Hauptamtsleiter Werner Bach – die anvisierte Halteverbotsregelung abgewartet werden. Weitere Anregungen betreffen Hydranteneinläufe in der Weinbrennerstraße, die Überwachung von Parksündern, offene Sicherungskästen bei Straßenlampen und Radwegbeschilderung. 

______________________

Bürgermeister Rudi Knodel 

_____________________________

Gemeinderat Günter Höger 

_____________________________

Gemeinderat Jürgen Herrmann

_____________________________

Gemeinderat Gerhard Haas

_____________________________

Gemeinderat Uwe Rohrer

_____________________________

Protokollführer Hans-Dieter Stößer
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